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Peter alle Aspekte der Erdöl-Exploration und -Produktion kennen gelernt. Nach
einem Studienaufenthalt in den U.S.A. und einem Kuraufenthalt in der Schweiz
verblieb er für drei Jahre auf dem Hauptbüro in Den Haag als Review-Geologe.
Seine Überseekarriere schloss er mit einem einjährigen Verbleib in Trinidad ab,
wo er sich hauptsächlich mit Problemen der Resedimentation und der submarinen
Rutschungen beschäftigte.
Im neugegründeten Shell Exploratie en Productie-Laboratorium in Delft, seit 1956
in Rijswijk, leitete er in der Folge die Untersuchungen an bituminösen Schiefern in
Europa, den Muttergesteinen vieler bekannten und noch zu erbohrender
Kohlenwasserstoffvorkommen. Er bereiste zu diesem Zweck verschiedene Länder Europas

und legte wertvolle Kontakte mit deren Bergbaubehörden und Universitätsinstituten.

Im Frühjahr 1962 erfolgte der Transfer ins Hauptbüro der Shell in Den Haag, wo er
bis zu seiner Pensionierung am 30. Oktober 1973 verblieb, diesmal als Berater für
die Exploration in den südlichen Ländern Europas. Als Erfolg konnte er die
Entdeckung des Amposta-Feldes im spanischen Mittelmeerschelf verbuchen, sowie
verschiedener Gas- und Kondensatvorkommen in der Adria und um Sizilien. In
Maracaibo ist Peter Schweizer Honorarvizekonsul gewesen. In Den Haag leitete er
den Schweizerklub als Präsident.
Nach seiner Pensionierung wurde Peter Bitterli Kantonsgeologe von Basel-Stadt.
Als solcher kümmerte er sich um die Wasserversorgung und um baugeologische
Probleme. Besonders lag ihm der Umweltschutz am Herzen, vor allem bei der
Sanierung der ölverseuchten Hafen- und Industriegebiete. Er setzte sich auch für den
Erhalt eines Zugangs zu einem Aufschluss der Rheintalflexur im Bereich der
Autobahn am Schänzli bei St. Jakob ein. Neben dieser Tätigkeit arbeitete Peter an der
Revision und Ergänzung der Feldaufnahmen auf Blatt Ariesheim des Geologischen

Atlas der Schweiz 1:25'000. Dessen Druck erfolgte 1984; die Erläuterungen
erschienen kurz darauf. Nach dieser Leistung, auf die er zu Recht stolz war, widmete

er sich der Aufnahme der Tafeljuragebiete auf Blatt Frick, die er kurz vor seinem
Tode abschloss, deren Drucklegung er aber leider nicht mehr erleben durfte.
Mit viel Eifer hat Peter den Geologischen Führer der Region Basel zusammengestellt

und mit vorzüglichen stratigrafischen und tektonischen Profilen, sowie
zahlreichen Aufschlussfotos versehen, der 1987 bei Birkhäuser erschienen ist und ein
Jahr später eine zweite Auflage erforderte. Neben diesen beruflichen Aktivitäten
fand er noch Zeit zur Ausstattung von Haus und Garten an der Luftmattstrasse und
zum Unterhalt des Ferienhauses in Adelboden und zu ausgedehnten Reisen in
Europa und Übersee. Grosse Freude erlebte er mit der Entwicklung seiner fünf
Enkel. Körperlich trachtete er sich gesund zu halten durch sportliche Tätigkeit und
Kuraufenthalte im Badischen Griesbach. Während der letzten zwei Jahre hat er
gegen die Krankheit gekämpft, bis er sich trotz ärztlicher Hingabe am 16. August
2001 von seiner Familie verabschieden musste. Damit ist ein reich erfülltes Leben
zu Ende gegangen und wir werden seine Anwesenheit an unseren Tagungen
vermissen müssen.

P.A. Soder

Mitteilung

Am 16. Oktober 2001 ist in Basel Prof. Dr. Eduard Jean-Louis Wenk-Heussi
gestorben, der, am 4. November 1907 geboren ist und Professor für Mineralogie-Petrografie

war. Seinen Werdegang hat er in Bull. Ver. Schweiz. Petroleum-Geol. u. -

Ing. 61/138,67-72, unter dem Titel «Wie ich meinen Weg fand» beschrieben.
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